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Kurzfassung 

Das Verzieren und Veredeln von Bleikristall- bzw. Bleiglas-Hohlkörpern ist ein diffizi-
ler Prozess, der jahrelange Expertise erfordert und bisher rein manuell erfolgt. In den 
letzten Jahren wurde beobachtet, dass sich die Anzahl nachrückender Fachkräfte 
verringert oder der Nachwuchs gänzlich ausbleibt. Aus diesem Grund soll der Pro-
zess teilweise automatisiert werden.  

Hierbei ist es notwendig, alle Bewegungsabläufe, die beim Handschleifen eine Rolle 
spielen, mit einer CNC-gesteuerten Maschine nachzubilden. Dem Aufspannen des 
Werkstückes, der Umsetzung des gewünschten Schliff-Dekors sowie der flexiblen 
Aufnahme der einzelnen Werkzeuge kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. 
Insbesondere der erhebliche Einfluss der Geometrietoleranzen zuvor mundgeblase-
nen Halbzeuge stellt die Automatisierung vor große Herausforderungen.  
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Diese Fallstudie behandelt die beiden zentralen Herausforderungen des Projektes: 

• Die Trajektorienplanung auf der zweifach gekrümmten Oberfläche und

• die automatische Erfassung und den Ausgleich der erheblichen Werkstückto-
leranzen.

Der Vortrag beschreibt das Gesamtkonzept der Maschine und geht kurz auf einzelne 
Schwerpunkte der Bahnplanung ein.   

Das Ziel ist die Umsetzung der Bedienbarkeit durch Fachkräfte des Glasveredlerbe-
rufs – eine komplette CNC-Ausbildung soll zur Arbeit an der Maschine nicht Voraus-
setzung sein. Der Glasveredler selbst wird keineswegs in seinem Arbeitsgebiet 
bedroht, da kompliziertere Bildformen, wie Rosenblüten, Blätter oder dergleichen 
mehr derzeit nicht als automatisierbar eingeschätzt werden.  
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